
LOKALES LANDKREIS EICHSTÄTT Seite 32,    DK Nr. 53, Samstag/Sonntag, 5./6. März 2005

Hoher Spritpreis? Für die Schwaigers kein Thema
Ehepaar aus Pförring hat Auto auf Gas umrüsten lassen / Der Liter kostet 54,9 Cent / Gute Erfahrungen

Pförring (kue) „Mir ist der
Benzinpreis egal, ich tanke im-
mer für 20 Euro“, sagt Johann
Schwaiger und lächelt ver-
schmitzt, wenn andere über den
hohen Benzinpreis jammern.
Was sich nach einem Witz an-
hört, ist für den Pförringer Rea-
lität geworden. Im Oktober ha-
ben die Schwaigers ihr Auto
nämlich auf Gasbetrieb umrü-
sten lassen. „40 Liter fasst der
Gastank. Und der Liter Autogas
kostet 54,9 Cent“, rechnet Erna
Schwaiger vor. „Mit der ersten
Tankfüllung bin ich 440 Kilome-
ter weit gekommen“, erinnert
sich Johann Schwaiger noch ge-

nau an seine ersten Erfahrungen
mit dem neuen Treibstoff. Damit
sei der Verbrauch auf 100 Kilo-
meter jetzt zwar etwa einen Liter
höher, als mit Benzin. Doch das
sei zu verschmerzen, wo doch
der Liter Autogas im Vergleich
zu Benzin nur die Hälfte kostet,
meinen die beiden.

„Man hat sich ja schon fast
nicht mehr fahren trauen, bei
den hohen Spritkosten“,
schimpft Erna Schwaiger mit
Blick auf Literpreise um 1.10 Eu-
ro und mehr. Die Aufschrift „Eu-
ro sparen – Autogas fahren“ auf
dem Auto eines Bekannten habe
sie dann auf die Idee gebracht,

ihren drei Jahre alten Ford Fo-
cus Turnier umrüsten zu lassen.
Während eines Ausflugs nach
Südtirol habe das ihre Pförringer
Autowerkstatt erledigt. Die
Schwaigers sind sich sicher, dass
sich die Investition von 2500 Eu-
ro lohnt, auch wenn sie höchs-
tens 15 000 Kilometer im Jahr
fahren. Schließlich sei der Gas-
preis bis 2009 garantiert.

„Man schaut nicht mehr so oft
auf die Tankanzeige, auch wenn
man auf der Autobahn mal
schneller fährt“, freut sich Jo-
hann Schwaiger über das neue
Fahrgefühl. „Und bei der Leis-
tung gibt es keinen Unter-

schied“, so sein Eindruck. Weil
das Netz an Gastankstellen noch
dünn ist, hat ihnen ihr Händler
eine Liste mit Autogastankstel-
len aus dem Internet in die Hand
gedrückt. Aus der Region sind
da außer ihrer „Haustankstelle“
an der B299 in Pförring der In-
terpark bei Ingolstadt, Kelheim,
Pfaffenhofen, Schrobenhausen,
Neuburg, Aichach, und Greding
verzeichnet. „Unterwegs findet
man die nächste Gastankstelle
über das Navigationsgerät oder
kann sie sich per sms aufs Handy
schicken lassen“, loben die über-
zeugten Autogasfahrer den Ser-
vice der Händler, den sie aber

nur selten nutzen. Denn eine
Tankfüllung reiche für ihre wei-
teste Hausstrecke von Pförring
bis in den Bayerischen Wald und
zurück.

Dass das Auto wegen Gas-
mangel irgendwo liegen bleibt
ist schon technisch ausgeschlos-
sen. „Bevor es soweit ist, schaltet
die Anlage nämlich automatisch
auf Benzin um“, erklärt Johann
Schwaiger. Und zumindest ein
bisschen Benzin muss nach wie
vor im Tank sein. Denn das
braucht der Motor zum Starten.
Und wenn nach rund einer Mi-
nute die Betriebstemperatur er-
reicht ist, schaltet eine Automa-
tik von Benzin- auf Gasbetrieb
um. „Da merkt man höchstens
ein kleines Ruckerl, und auch
nur dann, wenn man es weiß“,
hat der zufriedene Autogaspio-
nier festgestellt. Weil es „biva-
lent“ ist, also mit Gas oder Ben-
zin fahren kann, hat das Auto
der Schwaigers nicht nur einen
zweiten Einfüllstutzen, sondern
auch einen zusätzlichen Tank be-
kommen. Damit im Auto kein
Platz verloren geht, haben sie
sich für einen Reserveradtank
entschieden. „Das Reseverad
hab ich eh noch nie gebraucht,
trotz der Hopfenspikes“, lacht Jo-
hann Schwaiger.

Um ganz auf Nummer sicher
zu gehen, hat das Gasauto jetzt
einen Füllspray an Bord, das ein
mögliches Loch im Reifen im
Notfall so abdichtet, dass man
bis zur nächsten Werkstatt
kommt. Überhaupt keine Angst
haben die Schwaigers, dass das
Gas bei einem Unfall gefährli-
cher sein könnte als Benzin. „Das
ist alles in Crash-Tests geprüft“,
weiß Johann Schwaiger aus Au-
tozeitschriften. „Jetzt habe ich
wieder Spaß am Gasgeben“, freut
er sich, um gleich zu betonen:
„Raser bin ich aber deshalb kei-
ner“.

Informationen im Internet
Informationen zum Thema

Autogas gibt es im Internet
(www.autogastanken.de) und
auf dem miba-Freigelände.

Ortstermin
an der Kläranlage
Montag Versammlung
der Verwaltungsgemeinschaft

Pförring (wej) Am Montag, 7.
März, um 18.30 Uhr findet im Sit-
zungssaal des Rathauses in Pför-
ring eine Sitzung der Gemein-
schaftsversammlung der Ver-
waltungsgemeinschaft Pförring
statt. Vor Sitzungsbeginn treffen
sich die Verbandsräte um 17 Uhr
auf der Verbandskläranlage der
VG Pförring zur Besichtigung
und Beratung.

Folgende Tagesordnungs-
punkte werden anschließend be-
handelt: Vorstellung des Ar-
beitsergebnisses des Ingenieur-
büros Trummer-Terraplan als
Grundlage für einen eventuellen
Tausch von Einwohnergleich-
werten (EGW) zwischen den Mit-
gliedsgemeinden der VG Pför-
ring, Genehmigung von Nach-
trägen für die Baumaßnahme
Abwasserbeseitigung Weißen-
dorf, Genehmigung von Zins-
satzanpassungen von zinsbezu-
schussten Darlehen für den Be-
reich Abwasserbeseitigung,
künftige Verwertung bzw. Ent-
sorgung des Klärschlamms auf-
grund der Kündigung des bishe-
rigen Abnehmers, Erneuerung
des Feinrechens der Verbands-
kläranlage, Haushaltssatzung
mit Haushaltsplan 2005 sowie
Stellenplan, Investitionspro-
gramm und Finanzplanung 2004
bis 2008, Bekanntgabe des vor-
läufigen Ergebnisses der Jah-
resrechnung 2004 und Durch-
führung der örtlichen Rech-
nungsprüfung für das Haus-
haltsjahr 2004

FU: Vorsitzende
im Amt bestätigt

Wettstetten (DK) Einstimmig
wurde Barbara Weitzel-Oeth bei
der Jahresversammlung als Vo-
sitzende der Frauen Union Wett-
stetten wiedergewählt. Auch ih-
re Stellvertreterin Edeltraud
Paulus wurde im Amt bestätigt.
Neu hinzugekommen ist als 2.
Stellvertreterin Josefa Rottler.
Schriftführerin ist wieder Sigrid
Salomon, Kassenwart Elisabeth
Schneider. Bei den Beisitzerin-
nen wurde Annegret Cerhak neu
hinzugewählt, die weiteren Bei-
sitzerinnen sind Dagmar Freid-
hoff, Gerlinde Stark, Georgine
Schneeberger-Jobst und Rose-
marie Kraus. Kassenprüfer sind
Petra Grünwald und Hannelore
Wätzold. 

Die Vorsitzende Barbara Weit-
zel-Oeth gab bekannt, dass die
örtliche FU derzeit stolze 26 Mit-
glieder zählt. Sie berichtete über
die Aktivitäten des vergangenen
Jahres, wie den sehr gut be-
suchten Vortrag über das Thema
„Die Frau – im Einklang mit Kör-
per, Geist und Seele“, das Palm-
buschenbinden mit Unterstüt-
zung der Fachkraft Birgit Bast,
eine Radltour rund um Ingol-
stadt, eine Stadtbesichtigung mit
der 3. Bürgermeisterin Brigitte
Fuchs, eine Theaterfahrt in die
bekannte „Iberl-Bühne“, ein Ad-
ventsfrühstück bei „Wünsche“
in Gaimersheim sowie etlichen
Stammtischen.

Johann Stigler, berichtete
über sein Amt im Gemeinderat
und seine Erfahrungen. 

Zum Stresstraining
in den Schernfelder Forst
BePo schickt Anwärter ins Walderlebniszentrum

Eichstätt (chl) Ein Puls von
160, und das als durchtrainierte
Frau ohne Höhenangst! Den
Männern geht es freilich keinen
Deut besser – freistehend auf ei-
ner Leiter in acht Metern Höhe
und mit dem Wissen, sich jetzt
gleich rückwärts ins Leere fallen
lassen zu müssen – nur im Ver-
trauen auf die Kollegen an der
Sicherungsleine. Der Stress, den
die angehenden Polizeibeamten
im Parcours des Schernfelder
Walderlebniszentrums ausge-
setzt sind, ist messbar – und das
ist auch der Sinn der Übung. Vor
wenigen Tagen unterschrieben
als Vertreter der Bayerischen
Bereitschaftspolizei und des
Eichstätter Forstamtes Leiten-
der Polizeidirektor Wilfried
Dietsch und Forstdirektor Peter
Fonzen einen Nutzungsvertrag,
der künftig allen bayerischen Po-
lizeischülern ein Stresstraining
im Schernfelder Forst ermögli-
chen wird. Dieses Walderlebnis-
zentrum sei bayernweit wohl
einzigartig, schwärmt der Bam-
berger Diplom-Pädagoge und
Outdoor-Trainer Dr. Albin Muff,
der das Stressbewältigungskon-
zept für die Bayerische Bereit-
schaftspolizei erarbeitet hat.
Deshalb sollen nun alle ange-
henden bayerischen Polizeibe-
amten im Laufe ihrer Ausbil-
dung einmal hierher kommen.

Muff ging es bei dem Konzept
nicht darum, einen „Erlebnis-
Event“ für die Beamten zu bas-
teln, sondern darum, möglichst
realistische Stresssituationen zu
schaffen. Das geht schon mit ein-
fachen Mitteln: Wenn etwa ein
junger Beamter mit verbunde-
nen Augen – gelotst von einem
Kollegen – durch den Wald stol-
pern muss und sich dann auf ei-
ner Seilbrücke entlanghangelt,
dessen Höhe er nicht kennt, dann
schnellt der Puls zügig in die Hö-

he – auch wenn der „Abgrund“
sich hinterher nicht als zehn Me-
ter, sondern nur zehn Zentimeter
tief entpuppt. Nach jeder
Übungseinheit werten die ange-
henden Beamten ihre Ergebnis-
se und Erfahrungen zusammen
mit ihrem Trainer und ihren Kol-
legen aus. Ernst Knauer, selbst
Klettersportler und bei der Eich-
stätter Bereitschaftspolizei Aus-
bildungsbeamter und Trainer
für Kommunikation und Kon-
fliktbewältigung, gibt den jun-
gen Beamten Tipps zur Hand,
wie sie mit solchen Stresssitua-
tionen umgehen können. Immer
wichtig dabei: Die eigenen Gren-
zen erkennen und auch anneh-
men. So konnten sich auch nicht
alle angehenden Beamten, die
nach der Vertragsunterzeich-
nung als „Testpersonen“ auf den
Parcours geschickt wurden,
überwinden, auf der Acht-Meter-
„Pfahl“-Leiter wirklich frei zu
stehen.

In den nächsten Tagen soll das
Training offiziell starten, bei ei-
ner „Riesenleiter“ werden neben
der Überwindung der Höhen-
angst auch Teamfähigkeit ge-
fragt sein. Denn für die Polizi-
sten wird der Parcours „schär-
fer“ gesteckt als für die Haupt-
klientel des von Dieter Kriebel
geleiteten Walderlebniszen-
trums, das ja bekanntlich aus
Schulklassen besteht.

Die jungen Beamten werden
den Schülern auch nicht in die
Quere kommen. Denn während
die Kinder und Jugendlichen
eher im Sommer bei schönem
Wetter auf der Strecke sein wer-
den, müssen die angehenden
Polizisten durchaus auch mit
Nässe, Kälte und Schnee zu-
rechtkommen – das ist Teil des
Programms. Der Nutzungsver-
trag sieht 60 Tage pro Jahr vor,
bei 26 Beamten pro Tag.

VHS-Kurs behandelt
auch Harninkontinenz

Wettstetten (wrb) Freie Plät-
ze gibt es noch bei folgenden
VHS-Veranstaltungen in Wett-
stetten: „Tiffanyglaskunst“ ab
Mittwoch, 9. März, und „Mo-
saikkurs – Gartenkugeln“ ab
Montag, 11. April, jeweils mit
Sonja Jenau-Schreiber. „Inter-
net und E-Mail“, Einführungs-
kurs mit Henrik Holm ab 9. März.
„Harninkontinenz – neue Be-
handlungsmöglichkeiten“ mit
Vladimir Scurtu, Beginn: Mitt-
woch, 6. April. Kombikurs:
„Windows und Word“ ab Mon-
tag, 18. April, mit Henrik Holm.
„Krampfadern“ ab Mittwoch, 20.
April, mit Florin Liebich. „Foto-
alben kreativ gestalten“ mit Ca-
trin Wagenlehner, Beginn:
Donnerstag, 21. April. „Chinesi-
sche Medizin und Akupunktur“
ab Mittwoch, 27. April, Referent:
Vladimir Scurtu. Anmeldung
und nähere Informationen bei
der Gemeindeverwaltung Wett-
stetten, Telefon (08 41) 9 94 36-31.

Enorme Überwindung, nicht nur für Menschen mit Höhenangst, ist nötig, um die freistehende, acht
Meter hohe Leiter hinaufzusteigen und sich dann ins Seil fallen zu lassen. Foto: chl

Bitte schütteln: Während Erna Schwaiger per Knopfdruck den Gastank füllt, rüttelt ihr Mann Johann am Auto, damit etwas mehr reinpasst.
Eine Methode, die vor allem den Enkeltöchtern Spaß macht.  Foto: Kügel


